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Einleitung

Das Flüchtlingswerk der Vereinten Nationen geht davon aus, dass Migration
eines der zentralen Probleme des 21. Jahrhunderts sein wird. Viele Menschen

aus den ökonomisch weniger entwickelten und politisch instabilen Ländern Ost-

europas, Asiens und Afrikas hoffen auf eine bessere Lebensperspektive in der

Ersten Welt.

Seit den fünfziger Jahren hat Deutschland einen positiven Migrationssaldo, der

jedes Jahrzehnt stieg. Obwohl es aufgrund seiner demographischen Situation auf

Zuwanderung angewiesen ist, wurden die Einwanderungsmöglichkeiten seit Mitte

der siebziger Jahre immer weiter eingeschränkt. Stehen nicht mehr allen Einreise-

willigen legale Wege zur Verfügung, werden vermehrt die illegalen benutzt. Daher

wächst auch die Bedeutung des Ausländerstrafrechts.

Als Ausländerstrafrecht werden die §§ 95, 96 und 97 AufenthG bezeichnet. Die

einzelnen Delikte sanktionieren bestimmte Verstöße gegen das Ausländerrecht und

setzten in der Regel einen Nichtdeutschen als Täter voraus. Die §§ 95, 96 Auf-

enthG besitzen eine selten anzutreffende dogmatische Konstruktion. § 95 AufenthG

ist Haupttatbestand und § 96 AufenthG besonderer Teilnahmetatbestand. Der Tat-

bestand des § 96 I AufenthG regelt die Teilnahme an Handlungen, die selbst gemäß

§ 95 I Nr. 1, 2, 3 bzw. II AufenthG strafbar sind.

Die Sanktionsnormen des Ausländerstrafrechts weisen in ihrer dogmatischen

Konstruktion eine weitere Besonderheit auf: Sie sind fast ausschließlich verwal-
tungsakzessorisch. Verwaltungsakzessorietät liegt bei Delikten vor, deren Rechts-

folge an externe Vorgaben des Verwaltungsrechts anknüpft. Die so genannten Blan-

kett-Tatbestände enthalten nicht nur ausformulierte Tatbestandsmerkmale, sondern

verweisen in ihrem Tatbestand auf ausfüllende Verwaltungsvorschriften.

Zum einen wirft die besondere dogmatische Konstruktion dieser Normen im

Hinblick auf die Teilnahme viele Fragen auf. Zum anderen hat auch die politische

und gesellschaftliche Brisanz dieses Themas zu Gerichtsentscheidungen geführt,

die im Konflikt zu hergebrachten strafrechtlichen Grundsätzen stehen.

Die Arbeit beschäftigt sich in erster Linie mit der Teilnahme an den Delikten

des Ausländerstrafrechts. Ziel der Arbeit ist es, die relevanten Probleme dieses

Bereichs zu erörtern und eigene Lösungen zu präsentieren. Bei der Untersuchung

der Anstiftung und Beihilfe bietet sich die Möglichkeit, Probleme des Ausländer-

strafrechts und des allgemeinen Strafrechts an konkreten Fällen darzustellen. Die

Fallkonstellationen Scheinehe, illegale Beschäftigung von Ausländern, humanitäre

Beihilfe und Kirchenasyl werden dabei einzeln untersucht. Die sich stellenden

�




rechtswissenschaftlichen Probleme werden zunächst abstrakt untersucht und an-

schließend auf konkrete Fälle angewandt.

Die Arbeit gliedert sich in fünf Teile. Im ersten Teil der Arbeit werden zunächst

die Entwicklungen der Zuwanderungsströme nach Deutschland seit 1945 und der

Sanktionsnormen des Ausländerstrafrechts dargestellt. Untersucht wird dabei auch,

welche Auswirkungen die unterschiedlichen Migrationsvorgänge auf die Normie-

rung hatten. Ein weiterer Untersuchungsgegenstand dieses Teils sind die Schutz-

güter des Ausländerstrafrechts. Im zweiten Teil wird die Dogmatik der §§ 95 – 97

AufenthG untersucht. Zu den dogmatisch relevanten Bereichen gehören die Ver-

waltungsakzessorietät, die Struktur der Strafnormen, die Deliktsnatur, die Teil-

nahmeakzessorietät des Schleusungs-Tatbestands und die notwendige Teilnahme.

Der dritte Teil der Arbeit hat die Tatbestandsvoraussetzungen der §§ 95 – 97 Auf-

enthG und Rechtfertigungsgründe zum Thema. Der vierte Teil der Arbeit widmet

sich den konkreten Fallkonstellationen Scheinehe, illegale Beschäftigung von Aus-

ländern, humanitäre Beihilfe zum illegalen Aufenthalt und Kirchenasyl. Zu den

besonderen Problemen der Scheinehe gehören die Strafbarkeit des deutschen

Scheinehepartners und des Standesbeamten bei Schließung einer Scheinehe. Bei

den Fällen der illegalen Ausländerbeschäftigung wird vor allem die Anwendbar-

keit des Ausländerstrafrechts untersucht. Die Fälle, in denen jemand einem Illega-

len zu seinem Aufenthalt aus humanitären Gründen Beihilfe leistet, werden im

Hinblick auf ihre derzeitige rechtliche Bewertung, die tatsächliche Gesetzeslage

und ihre Strafwürdigkeit erörtert. Im Rahmen der Untersuchung der Kirchenasyl-

fälle stellt sich die Frage, ob eine Strafbarkeit der Asylgewährenden grundsätzlich

ausscheidet. Mögliche Rechtfertigungs- und Entschuldigungsgründe und die Be-

wertung der Tat im Bereich der Strafverfolgung und Strafzumessung werden im

Einzelnen diskutiert. Im fünften Teil der Arbeit werden die Konkurrenzen behan-

delt. Dabei wird untersucht, wie sie untereinander und zu anderen Bestimmungen

konkurrieren.
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A. Historische Entwicklung und Schutzzweck

I. Historische Entwicklung des Ausländerstrafrechts

1. Entwicklung der Zuwanderung
nach Deutschland seit 1945

Unter Zuwanderung oder Migration versteht man die Wanderung von Menschen,

die das Ziel hat, den Lebensmittelpunkt in die jeweilige Zielgesellschaft zu ver-

lagern.1 Die Motive des Umzugs, die tatsächliche Aufenthaltsdauer sowie die Ab-

sicht der Migranten, später wieder in ihr Herkunftsland zurückzukehren, können

dabei völlig unterschiedlich sein.2 Als Migranten werden sowohl Menschen be-

zeichnet, die freiwillig auswandern, als auch diejenigen, die vertrieben werden.

Die Gründe für Migrationsvorgänge sind vor allem existentielle wirtschaftliche

Not, ökologische Katastrophen und politische Spannungen. Nicht unter den Begriff

der Migration fallen hingegen der Besucherverkehr und allgemein der Tourismus,

da hier keine dauerhafte oder zumindest längerfristige Eingliederung in das Ziel-

land beabsichtigt ist.3 Bei Saisonbeschäftigung fehlt meist ebenfalls der Wille, den

Lebensmittelpunkt dauerhaft in die Zielgesellschaft zu verlagern. Es liegt dann nur

eine zeitlich begrenzte Form der Zuwanderung mit Rückkehrperspektive, so ge-

nannte Pendelmigration, vor.4

Nach dem Zweiten Weltkrieg gab es in Europa verschiedene Formen transnatio-

naler Massenmigrationen, von denen einige noch heute das gegenwärtige Wan-

derungsgeschehen bestimmen.

1 Han, S. 7; Lederer, S. 61; Müller-Schneider, S. 16; Treibel, S. 21.
2 Man unterscheidet grundsätzlich zwischen so genannten Push- und Pull-Faktoren. Damit

werden die Gründe unterschieden, warum jemand ein bestimmtes Land verlässt und warum
er in ein bestimmtes Land einwandert. Bei der Entscheidung zur Migration liegen meist
Gründe aus beiden Kategorien vor. Bei Fluchtbewegungen überwiegen die Push-Faktoren der
Herkunftsregion, bei Emigration auf Dauer, Arbeitsmigration auf Zeit oder „Wirtschafts-
flucht“ die Pull-Faktoren des Ziellandes; Santel, S. 25 f.

3 Eichenhofer, S. 29.
4 Lederer / Nickel, S. 19.


